
82

Person 2017, Vol. 21, No. 1, 82 –82 Copyright 2017, Facultas Universitätsverlag, Wien 

Veranstaltungskalender 2017

Austria Programm 2017
Internationaler personzentrierter Workshop
Zeit: 24. – 31. Mai 2017
Ort:  Bildungshaus Schloss Großrußbach bei Wien, 

 Österreich
Info: austriaprogramm.pfs-online.at

Encounter mit Lore Korbei
Zeit: 6. – 8. Juni 2017
Ort: Frankfurt/M.
Info:  http://www.gwg-ev.org/fortbildungen/encounter- 

mit-lore-korbei

17. GwG-Jahreskongress  
„Prozessorientierung in der Personzentrierten 
 Arbeit. Wege und Ziele“
Zeit: 9. – 11. Juni 2017
Ort: Würzburg, Deutschland
Info: www.gwg-ev.org

Vortrag von Margaret Warner, PhD  
zum !ema Trauma
Zeit: 23. Juni 2017
Ort: Wien, Österreich
Info: Institut@apg-ips.at

Sommerfest IPS
Zeit: 23. Juni 2017
Ort: Wien, Österreich
Info: Institut@apg-ips.at

Trauma-Workshop mit Margaret Warner, PhD
Zeit: 24. Juni 2017
Ort: Wien, Österreich
Info: Institut@apg-ips.at

ADPCA Annual Conference
Zeit: 19. – 23. Juli 2017
Ort: Chicago, Illinois, USA
Info: http://adpca.org/content/adpca-conference

36. Internationale Focusing Sommerschule
Zeit: 24. Juli  –  3. August 2017
Ort: Achberg bei Lindau am Bodensee, Deutschland
Info: http://www.daf-focusing.de/?page_id=8

Focusing Woche Achberg
Zeit: 4. – 10. August 2017
Ort: Achberg (Nähe Lindau/Bodensee)
Info:  http://www.focusing-netzwerk.de/index.php/ 

focusing-wochen

12th Annual Focusing Institute Summer School 
(FISS 17)
Zeit: 14. – 19. August 2017
Ort: Garrison Institute, New York, USA
Info: https://www.focusing.org

Save the Date
PCE 2018 
„Facilitating Hope – Personal and Societal Challenges“
Zeit: 6. – 8. Juli 2018
Ort: Sigmund Freud PrivatUniversität Wien
Info: http://www.pce2018.com, o3ce@pce2018.com



FORUM Tag

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte unserem Programm unter www.forum-personzentriert.at

Save the Date – Forum Tag am Samstag, 11.11.2017

Details zum Forum Tag werden zeitgerecht per e-mail ausgeschickt. 

MiTglieDeRFORTbilDUng
Selbstverständnis und Praxis in der 
personzentrierten Psychotherapie
WORkShOP

Anrechenbarkeit:  
6 Stunden Fortbildung gemäß der 
Fortbildungsrichtlinie des Bundesministeriums
als anerkannte berufliche Weiterbildung für 
eingetragene Psychotherapeutinnen

 Leitung: Dr. Jobst Finke
 Zeit: Freitag, 6. Oktober 2017 
  15–20 Uhr
 Ort:  Raum Wien
 Kosten:  EUR 60,–
 Anmeldung:  bei Frau Ramsauer im Forum Büro per 
  e-mail: buero@forum-personzentriert.at 
  oder telefonisch 01/966 79 44 
 Anmeldeschluss: Freitag, 22. September 2017

emotionsfokussierte Therapie (eFT): 
ein Überblick

Voraussetzungen: 
Eingetragene/r PsychotherapeutIn, 
Mitglied des Forum 

Anrechenbarkeit:  
2 Stunden Fortbildung gemäß der 
Fortbildungsrichtlinien des Bundesministeriums

 Leitung: Dr. phil. Dipl.-Psych. Imke Herrmann
 Zeit: Donnerstag, 23. November 2017 
  19.30–21 Uhr
 Ort:  Therapiezentrum OK: 1140 Wien, 
  Onno Klopp Gasse 6/3
 Kosten:  EUR 25,–
 Anmeldung:  bei Frau Ramsauer im Forum Büro per 
  e-mail: buero@forum-personzentriert.at 
  oder telefonisch 01/966 79 44 
 Anmeldeschluss: Donnerstag, 16. November 2017

1090 Wien    Liechtensteinstr. 129/3    Telefon/Fax +43 1 966 79 44    e-mail: buero@forum-personzentriert.at    www.forum-personzentriert.at

PERSONZENTRIERTE PSYCHOTHERAPIE, AUSBILDUNG UND PRAXIS
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Ulrike Backhaus

Personzentrierte Beratung und 
Therapie bei Verlust und Trauer
(Personzentrierte Beratung & Therapie; 14)

Reinhardt Verlag, München 2017
156 Seiten, kart.,  
24,90 Euro (für GwG-Mitglieder nur 19,90 Euro) 
ISBN  978-3-497-02667-8

Was passiert, wenn Trauernde es nicht aus eigener Kraft schaf-
fen, mit ihrer veränderten Situation leben zu lernen? Dann kann 
eine Beratung oder Therapie helfen. Besonders gut eignet sich 
dafür der Personzentrierte Ansatz nach Carl Rogers, der auf Wert-
schätzung und einfühlsamem Verstehen der Trauernden basiert.

Die Autorin führt in die Grundlagen der Trauerarbeit ein und 
zeigt, wie mit der personzentrierten Haltung in der Trauerbeglei-
tung gearbeitet wird. An zahlreichen Fallbeispielen werden unter-
schiedliche Reaktionen der Trauernden und einfühlsame, helfen-
de Interventionen der Trauerarbeit anschaulich erklärt.

Mit dieser besonderen Herangehensweise gelingt es Trauer-
begleitern, die Trauernden bei ihrem persönlichen Weg durch die 
Krise zu unterstützen.

Christine le Coutre

Focusing zum Ausprobieren
Eine Einführung für psychosoziale Berufe.  
(Personzentrierte Beratung & Therapie; 13)
Reinhardt Verlag, München 2016
156 Seiten, 17 Abb. 5 Tab., Demo-Videos, Audioanlei-
tungen und Arbeitsblättern als Online-Zusatzmateri-
al, kart., 24,90 Euro (für GwG-Mitglieder nur 21,90 Euro) 
ISBN  978-3-497-02627-2

Manchmal leitet uns in schwierigen Situationen ein vages Kör-
pergefühl, ohne dass wir uns dessen bewusst sind. Diese Lü-
cke zwischen Fühlen und Denken wird im Focusing geschlossen. 
Über das Spüren des Körpergefühls wird versucht, dieses mög-
lichst genau in Worte zu fassen. Machen wir uns so zugänglich, 
was der Körper schon weiß, können wir leichter bewusste Ent-
scheidungen im Einklang mit uns selbst tre!en. Damit bahnt Fo-
cusing den Weg zu persönlicher und professioneller Entwicklung. 
Mit vielen Übungen und Anleitungen zum Focusing lädt dieses 
Buch Fachleute zum Ausprobieren ein - mit einem Partner oder im 
Selbstfocusing. Es vermittelt aber auch spannendes Hintergrund-
wissen zu Theorie, empirischen Forschungsergebnissen und den 
Bezug zu Achtsamkeit und neurowissenschaftlichen Konzepten.

GwG-Verlag
Melatengürtel 125a | 50825 Köln | Tel. 0221 925908-0 | Fax: 0221 251276 | verlag@gwg-ev.org | www.gwg-ev.org

Weiterbildung in Personzentrierter Familientherapie und -beratung 

Kursstart: 11. & 12. November 2017 

Kursort: Die Weiterbildung wird in Tagungshäusern im Rhein-Main-Gebiet durchgeführt.

Kursleitung: Dr. Torsten Ziebertz, Maria Lieb, Ulrike Hollick, Andreas Renger

Durch die Weiterbildung werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer befähigt, in Tätigkeitsfeldern der Familientherapie und -bera-
tung wissenschaftlich fundierte, professionelle Beratung durchführen zu können. Die Qualifikationsziele der einzelnen Module wer-
den in der Modulübersicht ausführlich beschrieben.

Neben praktischen Themen wie Charakteristika der personzentrierten Familientherapie, Methodik der Paar- und Familienthe-
rapie, Selbsterfahrung mit dem Schwerpunkt „Familie“ und der therapeutischen Beziehungsgestaltung mit Kindern und Jugend-
lichen werden auch theoretische Konzepte wie Familien-Aktualisierungstendenz, familiäre Entwicklungs-Inkongruenzen und Paar-
Sexualität aus der Persönlichkeitstheorie von C. Rogers abgeleitet und mit Familientheorien verknüpft. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt auf der praktischen Umsetzung des personzentrierten familientherapeutischen Ansatzes in dem jeweiligen Arbeitsfeld der Teil-
nehmer. 

Zielgruppe: Adressaten sind alle Personen, die sich in therapie- und beratungsrelevanten Tätigkeitsfeldern mit Familien qualifizie-
ren möchten und über eine von der GwG anerkannte Qualifikation zum PZA verfügen (mind. das Grundmodul ‚Grundlagen des Per-
sonzentrierten Ansatzes in Theorie und Praxis‘ oder als äquivalent anerkannte Abschlüsse) und mindestens ein Jahr einschlägige 
berufliche Praxis nachweisen können.

Die Weiterbildung „Personzentrierte Familientherapie und -beratung“ dauert ca. 2 Jahre und umfasst 290 Unterrichtsstunden mit 
Ausbilder/-innen und 20 Unterrichtsstunden Lehrberatung

Anmeldung und weitere Informationen: 
GwG – Gesellschaft für Personzentrierte Psychotherapie und Beratung
Melatengürtel 125 a
50825 Köln
0049 (0)221 925908-50
brandt@gwg-ev.org
www.gwg-ev.org

-Akademie
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Schweizerische Gesellschaft für den Personzentrierten Ansatz 

Weiterbildung. Psychotherapie. Beratung. 

 
 
 
 
 
 
 

Société Suisse pour l'approche centrée sur la personne 

Formation. Psychothérapie. Relation d´aide. 

Società Svizzera per l'approccio centrato sulla persona 

Formazione. Psicoterapia. Relazione d´aiuto. 
 

 
 
 
 
 
 
 

KURSPROGRAMM 2017 

WEITERBILDUNG – FORTBILDUNG – KURSE 
 

Weiterbildung in Personzentrierter Psychotherapie nach Carl Rogers 

Berufsbegleitende Weiterbildung für PsychologInnen, ÄrztInnen und Hochschulabsol-

ventInnen im Bereich der Humanwissenschaften mit zusätzlichen Qualifikationen gemäss 

Weiterbildungsrichtlinien. FSP-, SPV- und SBAP-Anerkennung.  

 

Weiterbildung in Personzentrierter Beratung  

Drei- bis vierjährige Weiterbildung für Personen aus sozialen, pädagogischen, medizinischen,  

seelsorgerischen und anderen Berufen. SGfB-anerkannt, Zugang zur eidgenössischen Fachprüfung. 

 

Fortbildungsveranstaltungen für PsychotherapeutInnen und Kurse zum Kennenlernen 

des PCA, Fachtagungen 

z.B. Focusing, Selbsterfahrungskurse, Achtsamkeit für TherapeutInnen und BeraterInnen, 

therapeutisches Spiel, Krisenintervention und vieles mehr ... 

 

 

 

 

 

 

Detaillierte Kursausschreibungen und Anmeldung unter:  

http://www.pca-acp.ch/de/Weiterbildung/Kursprogramm.38.html oder  

 

pca.acp | Josefstrasse 79 | CH-8005 Zürich | T + 41 44 271 71 70 | info@pca-acp.ch
 

 

 

 



PERSONZENTRIERTES HANDELN 
»IN AKTION«

AUSTRIA PROGRAMM 2017
ZUM 33. MAL: INTERNATIONALER PERSONZENTRIERTER WORKSHOP

IN DER TRADITION DES LA JOLLA PROGRAMMS

Mittwoch, 24. bis 31. Mai 2017

Einwöchige Encounter-Gruppe in der Tradition des La Jolla Programms

Personzentrierte Wochenend-Gruppen (Selbsterfahrung, Supervision, Theoriereflexion)

Groß- und Kleingruppenerfahrung

Reflexions-Workshop für Praktikerinnen & Praktiker

Als »La Jolla Programm in Österreich« seit 1978 in Zusammenarbeit mit dem Center for Studies of 
the Person in La Jolla, Kalifornien entwickelt und dem klassischen Person-zentrierten Ansatz von 
Carl Rogers verpflichtet, ist das Austria Programm europaweit der einzige Workshop, der nun zum 
33. Mal die einzigartige Gelegenheit bietet, genuin personzentriertes Arbeiten kennen zu lernen und 
weiter zu erforschen.

Grundsätzliches Ziel des Seminars ist, sich selbst als Person und in den Beziehungen zu anderen weiter zu 
entwickeln und persönliche wie politische Gestaltungsmöglichkeiten zu entdecken und zu erlernen. Dabei 
können insbesondere die Beziehungen zwischen den Teilnehmern und Teilnehmerinnen und den einzelnen 
Gruppen als Lern- und Wachstumschance wahrgenommen werden.

In diesem Seminar kann man unter anderem:

 ¾ den PCA und seine personalen und sozialen Implikationen »in Aktion« erleben und theoretisch 
und praktisch erlernen

 ¾ den State oft he Art personzentrierten Denkens und Handelns kennen lernen
 ¾ die eigene Person sowie eigenes und fremdes Kommunikationsverhalten besser verstehen lernen
 ¾ freier und kreativer handeln lernen & sein Verhaltensrepertoire in sozialen Situationen nach-
haltig erweitern

 ¾ Menschen begegnen, die sich nach Alter, Geschlecht, Herkunft, Bildung, Beruf und Kultur unter-
scheiden

 ¾ charakteristische Bedingungen für kollektive Entscheidungsfindung & selbstgesteuertes Lernen 
in Gruppen erkennen

 ¾ die Entwicklung von Groß- und Kleingruppen und ihrer Strukturen verstehen und mitgestalten 
lernen

 ¾ die Kunst der Gruppenleitung und die Möglichkeiten, für andere Menschen hilfreich zu sein, lernen

Facilitating Team 2017: Peter Frenzel (Mag., SFU Wien; IPS, Wien; TAO; Kaleidos); 
Renata Fuchs (SFU Wien; IPS, Wien; Zentrum f. Beratung, Training & Entwicklung, Krems); 
Gillian Proctor (Herausgeberin, Psychotherapeutin, GB); 
Peter F. Schmid (Univ-Doz. HS-Prof. Mag. Dr., KF-Univ. Graz & SFU Wien; IPS, Wien) u. a.

Ort: Bildungshaus Schloss Großrußbach bei Wien, NÖ     

Anrechenbarkeit: Propädeutika, Aus-, Fort- & Weiterbildungen, Aufnahmeverfahren Fachspezifikum, 
Studium SFU: Selbsterfahrung - 50 Std.; Wochenende: Supervision, Selbsterfahrung 15 Std.

Nähere Informationen und Anmeldung: 
http://austriaprogramm.pfs-online.at; Tel.: +43 699 81513190; Mail: office@pfs-online.at




